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COLONNE DE L'INVITÉ

DAS REDAKTIONSARCHIV DER NZZ

Wie an andere Medien gelangen auch an
die NZZ täglich Dutzende von schrift-
liehen und telefonischen Anfragen. Ein
grosser Teil der Informationssuchen-
den wird bei uns ans Redaktionsarchiv
verwiesen. Wieso die Dokumentations-
stelle der NZZ Redaktionsarchiv heisst,
weiss im Hause niemand. Wahrschein-
lieh wurde diese Abteilung bei der
Anlegung der ersten Registerbände im
19. Jahrhundert so benannt, und der
Name ist bis zum heutigen Tage ge-
blieben. Obwohl die Bezeichnung
"Redaktionsarchiv" traditionell tönt,
war und ist der Name aussagekräftig.
Es ist ein Archiv der Redaktion, d.h.
es dient in erster Linie den Mitarbei-
tern der Zeitung als Dienstleistungs-
stelle. Organisatorisch-fachlich ist das

Redaktionsarchiv als eine Stabsabtei-
lung der Chefredaktion etabliert.

Selbstbeschränkung

Die Dokumentation der Zeitung hat
sich von Anfang an eine weise Selbstbe-

schränkung auferlegt. Nur der Inhalt
der eigenen Zeitung wurde und wird
auch noch heute erfasst, dies aber fast
vollständig. Eine einzige Ausnahme
bildet der Sportteil, der nur rudimen-
tär registriert wird.

Nonstopänderungen

Die Erfassungsmethodik der Zeitungs-
artikel hat sich im Laufe der letzten
120 Jahre mehrmals geändert. Die
Folge dieser Änderungen ist, dass wir
mehrere z.T. gravierende "Katalog-
brüche" verzeichnen. Während der er-
sten Periode von 1871 bis 1952 wurden
zweimonatlich Registerbögen (eine Art
Kreuzkatalog) angelegt und zu Jahres-
bänden zusammengefasst. Seit Ende
des Ersten Weltkriegs wurden die ersten
Dossiers (eine chronologische Samm-

lung der Artikel) zuerst über Firmen,
später über Wirtschaftsfragen und
nach Ende des Zweiten Weltkriegs

auch über Ausland- und Inlandthemen
angelegt. Zugleich wurden anfangs der
fünfziger Jahre Länder-, Sach- und
Namenskataloge geschaffen. Etwas

später wurden sämtliche Jahrgänge der
Zeitung auf Mikrofilme aufgenommen
und seither über die ganze Welt in ca.

fünfzig Bibliotheken vertrieben.

Das Archiv arbeitet noch immer mit
diesen Instrumenten, seit zwei Jahren
kamen aber neue, moderne hinzu. Alle
seit dem 1. Januar 1993 publizierten
Artikel der Zeitung sind via Daten-
banken zugänglich. Zur Zeit bieten
drei Hosts die NZZ elektronisch an:
Data-Star, Mead Data Central (Lexis/
Nexis) und Reuters Textline. Auf CD-
Rom kann man die NZZ auch abfra-
gen. Der Jahrgang 1993 ist schon er-
schienen, und gerade jetzt kommt der
Jahrgang 1994 auf den Markt.

Offener Schalter

Wie am Anfang erwähnt, erledigt
die Dokumentation auch telefonische
und schriftliche Anfragen, wobei diese

Dienstleistung kostenpflichtig ist.
Um aber Interessenten — Studenten,
Schüler — einen kostengünstigen Aus-

weg zu bieten, besteht die Möglichkeit,
das Redaktionsarchiv zu besuchen
und die Recherchen selber vorzuneh-
men. Wöchenthch 22 Stunden (von
Dienstag bis Donnerstag 10-16 h

freitags bis 14 h) steht die Dokumen-
tation Besuchern offen.

Im redaktionellen Teil der Zeitung
werden pro Jahr über 65.000 Artikel
publiziert. Um all diese Artikel zu er-
fassen, die Anfragen der Redaktion
sowie der Leserschaft zu bearbeiten,
sind im Redaktionsarchiv 5 Arbeits-
kräfte beschäftigt.

L. Lufcacsy
Neue Zürcher Zeitung
Ret/a/ctionsorc/mi

BLOC-DOC

Botta baut - Erstmals wird in der

Zentralschweiz ein Projekt des interna-

tional renommierten Stararchitekten

Mario Botta realisiert. Der in Einsiedeln

wohnende Wissenschaftler und Profes-

sor Werner Oechslin plant für sein

Wohnhaus den Anbau einer Bibliothek.

Oechslin kennt Botta seit längerer Zeit

persönlich, hat über den bekanntesten

zeitgenössischen Schweizer Architekten

ein Werk geschrieben und an einer CD-

ROM über ihn mitgewirkt. In dieser Bi-

bliothek soll künftig die rund 30 000
Bände zählende Sammlung an Fachli-

teratur untergebracht werden. Es han-

delt sich dabei um Quellenwerke über

Architektur, Philosophie und Mathe-

matik, die über die Landesgrenzen hin-

aus Bedeutung haben. Oechslin will
denn auch diese Bibliothek künftig der

Wissenschaft zugänglich machen. Als

Trägerin der Bibliothek soll eine Stiftung

gegründet werden.

(Que//e: Schwyzer Zeitung, 74.3.95)

I Eteindre le feu - Le fléau de l'acidi-
fication du papier menace l'ensemble

de la production imprimée depuis
1850. Les bibliothèques ne disposent

pas des moyens techniques, humains et

financiers pour y faire face. Devant

cette situation s'est constituée en France

l'Association "Sauver les documents en

péril des bibliothèques françaises". Af-

firmant: il ne suffit plus de faire la part
du feu, il faut l'éteindre!, cette Associa-

tion fait campagne pour l'étude inten-

sive des traitements contre l'acidifica-
tion et pour l'emploi du papier non

acide ("permanent") dans l'édition et

dans l'impression de tout document

durable émanant de l'Etat. Adresse:

34, rue Pergolèse, 75116 Paris, tél.

00.33.1-45.01.98.90.

(Source: M. Gor/'n)
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